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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

ATV 1873 Frankonia Nürnberg II : SV Schwaig III 
Mittwoch, 10.11.2021, 20:10 Uhr

Brejschka in Gala-Form

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der
ATV 1873 Frankonia Nürnberg II am vergangenen Mittwoch auf den SV Schwaig III. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für diesen
Auswärtssieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den
Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Brettschneider / Wollner.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen
Cindric / Peter ihren Gegnern Kruse / Winter beim deutlichen 3:0-Erfolg und steuerten damit einen
Zähler für die Heimmannschaft bei. Kurzen Prozess machten danach Unterstöger / Biegner beim 13:
11, 11:8, 11:6 mit Brettschneider / Wollner bei einem nie gefährdeten Sieg. Fünf Sätze beharkten
sich Wierer / Hauser und Brejschka / Coy, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Jan Cindric
hatte seinen Gegner Oliver Kruse beim klaren Sieg in drei Sätzen komplett im Griff, da gab es nichts
zu rütteln. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Patrick Wierer und Christian
Brettschneider, das Patrick Wierer letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Kurz
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Wenige
Chancen hatte indes am Nachbartisch Stefan Unterstöger beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten
Thomas Brejschka. Stefan Biegner verlor wenig später seine Partie gegen Jürgen Wollner
chancenlos in drei Sätzen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Mit 3:1 hatte Jakob Peter im Einzel gegen Leonhard Winter
die Nase vorn. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Sebastian Coy war für Christian Hauser
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Nur einen Satz verlor jedoch Jan Cindric bei seinem Sieg gegen Christian
Brettschneider und holte somit einen wichtigen Punkt für seine Mannschaft. Einen sicheren Punkt für
seine Mannschaft holte wenig später Patrick Wierer beim 3:0 gegen Oliver Kruse. Zu wenig
spielerische Mittel hatte hingegen Stefan Unterstöger letztlich auf Lager, um Jürgen Wollner
ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Stefan Biegner hatte gegen Thomas Brejschka beim 10:12, 10:
12, 10:12 nichts auszurichten. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. 2:3 hieß es am Ende des nächsten
Spiels, als Jakob Peter und Sebastian Coy sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann
als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Coy mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Leonhard Winter war Christian Hauser,
obwohl er alles gegeben hatte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Hin und her schaukelte
die Begegnung zwischen Cindric / Peter und Brettschneider / Wollner, bevor das 2:3 feststand. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete.
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Nach diesem Ergebnis wird der ATV 1873 Frankonia Nürnberg II am 15.11.2021 gegen den SB
Bayern 07 e.V. Nürnberg II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste
Rückenwind ins nächste Spiel am 19.11.2021 gegen den Post SV Nürnberg IV mitnehmen.

 Punkte:
 ATV 1873 Frankonia Nürnberg II

Doppel: Cindric / Peter (1), Unterstöger / Biegner (1), Wierer / Hauser (0) 
Einzel: J. Cindric (2), P. Wierer (2), S. Unterstöger (0), S. Biegner (0), J. Peter (1), C. Hauser (0) 

 SV Schwaig III
Doppel: Brettschneider / Wollner (1), Kruse / Winter (0), Brejschka / Coy (1) 
Einzel: C. Brettschneider (0), O. Kruse (0), J. Wollner (2), T. Brejschka (2), S. Coy (2), L. Winter (1)


